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Amos' ( —2 16) 5 U geweſen, V und namentlich
aSs über das Verhältnis des letzten Theiles (2 6—16) angedeutet iſt Der
Ausdruck „Weg JUum Gerichte“ 54 iſt wohl eng; die zweite Hälfte von

12 bedürfte einer näheren Erklärung, ebenſo 5 der Menge.“ Das von
den „üppigen Großen des Landes“ Geſagte bezieht artung NuL auf Iſrael.

Der zweite Abſchnitt verdiente eine eingehendere Bearbeitung, beſonders Te
das gegenſeitige Verhältnis der un Viſionen mehr hervorzuheben, das ſchöne
Bild (9 13) ausführlicher 3U erklären. Nicht oOhne Belang Gre auch die Angabe,
Ob eine prophetiſche ede nuL die Hauptgedanken, oder aber die eigentliche ede
elbſt enthalte, von der Rede Hie und da gibt die Vulgataeinen willkommenen Wink U Deutung einer elle, B aber auch
Eine nähere Erläuterung des inneren Zuſammenhanges einzelner Abſätzeund Verſe (3 B. f.) würde auch über die kleineren TheileLicht verbreiten. richtiger Reſerve verſuchte Herr Verfaſſer auch die 10.

en⸗eintheilung, die 10 oft durch den Text ſe eboten ird Nur gan wenigeund V Unbedeutende Unebenheiten ind dem Recenſenten aufgefallen, wie

„vorbei iſt's mit Häuſern zahlreich“ 64), „geretttet“ (daſ.), 16
„entſtandenen,“ die jedoch jeder Leſer leicht ausgleichen ird

Die Ausſtattung iſt, wite die der vorangehenden vorzüglich.
D die ufgabe dieſer Anzeige ein tieferes Eingehen in die Beurtheilung
der hiſtoriſch⸗kritiſchen Momente des chönen Werkes nicht geſtattet, ſei
nUuLr noch bemerkt‚, daſs die erwähnten kleinen Meinungsverſchiedenheiten
dem hohen Werte dieſer gediegenen Tbei nicht lur keinen Eintrag thun,
ondern den gelehrten Verfaſſer und tüchtigen Bibliologen NUr noch mehr
anſpornen mögen, un nit einer olch herrlichen Anregung und Begeiſterung
für das Studium der prophetiſchen Bücher recht oft zu erfreuen.

Prag. Dr Leo Schneedorfer.
12) Libri liturgici bibliothecae Apostolicae Vaticanae

IIAnU scripti. Digessit et recensuit Hugo H
8 XII und 592— ( Freiburg Br., 1896 Herder
fl 15.—

Jeder Sachverſtändige wird ſehr gerne zugeben, daſs un dieſem Bucheemne gewaltige Geiſtesarbeit vorliegt. Ueber 500 Codices ordnen, beſchreiben,
vergleichen und prüfen, da  I koſtet Zeit, Mühe, Geduld. Liturgiker Uund
Hymnologen ſind dem Herrn Verfaſſer zu großem ante verpflichtet. Andere
Gelehrte werden allerdings nicht viel Gelegenheit haben, das Werk zu e⸗
nützen; und gerade der Hinblick auf den beſchränkten Leſerkreis Ur den
verhältnismäßig hohen Preis rechtfertigen. .  — wünſchen dem verdienſt⸗vollen Werke die gebürende Anerkennung.

Innsbruck. Michael Hetzenauer
13) Vademecum brevis Synopsis materiarum et

SuuII 1u CUràꝗ animarum frequentiorum. UIN potissimumneosacerdotum Et Clericor In GUTa animar. Juxta opPtimosfontes COoneinnavit Dr Ant Büychta, Canonieus cclesiae
Cathedralis Reginaehradecensis. U approbatione Reveren-
dissimi Ordinariatus. Reginaehradecii 1898 Sumptibus AuG.—
toris. Pag 492 tat GT.

Wie ſchon der Titel andeutet, beſpricht das vorliegende Buch die
wichtigſten Materien aus der ra

iſchen Theologie, beſonder aus dem


